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A1 1 
AntragstellerIn: Stefan Engel 2 
 3 
Arbeitsprogramm der Jusos Dresden 2016 4 
 5 
Die Vollversammlung der Jusos Dresden möge beschließen: 6 
 7 
Wir als Dresdner Jusos wollen das kommende Jahr nutzen, um unseren Verband gezielt 8 
weiterzuentwickeln, neue Dinge auszuprobieren, aber auch gut funktionierende Strukturen 9 
beizubehalten. 2016 ist das nach längerer Zeit das erste wahlkampffreie Jahr. 10 
Dementsprechend  wichtig sollte uns die Ausgestaltung der zusätzlichen zeitlichen Freiräume 11 
sein.  Doch diese politische Arbeit ist kein Selbstzweck, sondern dient in erster Linie dazu, in 12 
der SPD, aber auch insbesondere in der Gesellschaft für unsere Anliegen bzw. Grundwerte 13 
zu werben und diese Stück für Stück in die Realität umzusetzen. 14 
 15 
Neue linke Projekte für Dresden 16 
 17 
In den vergangenen Jahren haben wir z.B. in unserem Jugendwahlprogramm 2014 zahlreiche 18 
kommunalpolitische Forderungen formuliert. Einige davon wurden durch die rot-rot-grün-19 
orange Kooperation im Stadtrat schon umgesetzt, andere (wie z.B. ein verbesserter DVB-20 
Nachtverkehr) wollen wir in den kommenden Monaten noch voranbringen. Diesbezüglich 21 
werden wir auch die SPD-Stadtratsfraktion in die Pflicht nehmen. Bisher ist nämlich die 22 
Umsetzung der durch den UB-Parteitag beschlossenen Anträge noch lückenhaft.  23 
 24 
Wir müssen aber auch feststellen, dass wir unsere Forderungen weiterentwickeln müssen: In 25 
Dresden hat sich die kommunalpolitische Agenda bei Themen wie z.B. Wohnen oder 26 
Integration in letzter Zeit massiv verschoben, sodass wir  im Interesse junger Menschen neue 27 
linke Antworten finden sollten. Diese Aufgabe wollen wir im Dialog mit Betroffenen, 28 
ExpertInnen und KommunalpolitikerInnen angehen und so formulieren, dass sie wirklich 29 
Chancen auf Umsetzung haben.  30 
 31 
Mit diesem Prozess wollen wir auch unterstreichen, dass wir für eine Fortsetzung der 32 
Stadtratskooperation bis zum Jahr 2019 stehen. Nur mit ihr können wir linke Projekte 33 
umsetzen und Dresden Stück für Stück gerechter, nachhaltiger und attraktiver machen. 34 
Andere ernstzunehmende Partner für die SPD sind im Stadtrat nicht zu erkennen. Daher 35 
wünschen wir uns in Zukunft eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, die weiterhin einen 36 
verbindlichen Charakter hat, aber jedem Partner auch ausreichend Freiraum für eigene 37 
Schwerpunkte lässt. Wir werden die alltägliche Arbeit der Ratsfraktion dementsprechend auch 38 
aktiv begleiten 39 
 40 
Den Juso-Bundeskongress nach Dresden holen! 41 
 42 
Die Dresdner Jusos sind seit einigen Jahren auch sehr gut in die Aktivitäten des Juso-43 
Bundesverbands eingebunden. Mit Stefan Brauneis stellen wir einen der stellvertretenden 44 
Bundesvorsitzenden, wir sind in den Perspektivprojekten vertreten, vier der neun sächsischen 45 
Bundeskongress-Delegierten kommen aus Dresden und auch bei den Basisveranstaltungen 46 
sind fast immer dabei. Man schätzt uns als inhaltlichen Motor innerhalb des Landesverbands 47 
Sachsen. Zugleich pflegen wir umfangreiche Kontakte zu vielen anderen Genossinnen und 48 
Genossen im gesamten Bundesverband. 49 
 50 
Diese gute Verankerung wollen wir im kommenden Jahr noch weiter ausbauen: Der nächste 51 
Juso-Bundeskongress wird nach vier Jahren voraussichtlich wieder im Osten Deutschlands 52 
stattfinden. Dies bietet uns als Verband die einmalige Möglichkeit, auch über eine Kandidatur 53 
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nachzudenken. Genau das hat der Juso-Vorstand vor etwa anderthalb Monaten getan und 54 
sich dafür entschieden eine Bewerbung konkret anzugehen. Wir sind bereits im Kontakt mit 55 
dem Juso-Bundesbüro und haben bereits einige recht vielversprechende Rückmeldungen 56 
(u.a. die Unterstützung der Jusos Thüringen) erhalten. Die Jusos Sachsen unterstützen unsere 57 
Kandidatur selbstverständlich auch.  Eine Liste an möglichen Tagungsorten gibt es auch schon 58 
und bis Mitte Januar werden wir eine konkrete Bewerbung einreichen. Letztendlich wird aber 59 
der Juso-Bundesvorstand anhand organisatorischer, finanzieller und politischer Kriterien 60 
entscheiden, wer den Zuschlag erhält.  61 
 62 
Natürlich stellt ein solcher Bundeskongress eine gewaltige organisatorische Herausforderung 63 
dar. Zwar wird ein Teil der Aufgaben vom Juso-Bundesbüro in Berlin übernommen, doch 64 
müssen z.B. 30 bis 40 Helferinnen und Helfer gewonnen werden. Zugleich kann ein solcher 65 
Vorbereitungsprozess eine gute Möglichkeit darstellen unsere Mitgliedschaft zu binden, 66 
Leuten Aufgaben zu übertragen und das Verbandsgefühl zu stären. Zu diesem Zweck werden 67 
wir eine mitgliederoffene Arbeitsgruppe gründen, die diesen Prozess durchführen soll.  68 
 69 
In Aktion bleiben: Auf der Straße und in Bündnissen 70 
 71 
Auch im kommenden Jahr bleibt die Bündnisarbeit eine der zentralen Aufgaben für die 72 
Dresdner Jusos. In allererster Linie muss hier das Bündnis Dresden Nazifrei genannt werden, 73 
an dem wir uns weiterhin sehr aktiv beteiligen werden. Damit ist natürlich personelle, aber im 74 
Rahmen unserer Möglichkeiten auch finanzielle Unterstützung gemeint. Eine Herausforderung 75 
wird darin bestehen, auch neue Leute in diese Arbeit einzubeziehen. Neben Dresden Nazifrei 76 
hat sich in den letzten Monaten mit „Herz statt Hetze“ als neue bündnisartige Struktur in 77 
Reaktion auf Pegida etabliert. Auch hier haben wir uns insbesondere schon an Mobi-Aktionen 78 
beteiligt und wollen unser konkretes personelles Engagement in Zukunft ausbauen.  79 
 80 
Weiterführen wollen wir das „Linke Jugendforum“ als regelmäßig Vernetzungsplattform 81 
insbesondere mit der Grünen Jugend und der Linksjugend. Hier wollen wir allerdings auch 82 
darauf drängen, dass die entsprechenden Treffen nicht nur dem gegenseitigen Austausch 83 
dienen, sondern konkrete Ergebnisse in Form von gemeinsamen Aktionen oder 84 
Positionierungen produzieren. Die schon angedachte Aktionswoche für Menschen mit 85 
Behinderungen könnte da ein Beispiel sein. 86 
 87 
Mit dem Jugendwerk der Dresdner Arbeiterwohlfahrt hat sich vor einigen Wochen eine neue 88 
uns sehr nahestehende Organisation gegründet, zu der auch einige personelle 89 
Überschneidungen bestehen. Die ersten Gespräche zur Vernetzung verliefen sehr positiv und 90 
machen auch für das kommende Jahr Hoffnung. Neben den bereits genannten 91 
BündnispartnerInnen stehen unsere Türen aber selbstverständlich auch für weitere 92 
Organisationen/Verbände offen. Insbesondere die projekt-/ bzw. veranstaltungsbezogene 93 
Zusammenarbeit wollen wir ausbauen.  94 
 95 
Ein wichtiger Bestandteil der Juso-Arbeit bleibt für uns die Beteiligung an Demonstrationen 96 
und Straßenaktionen aller Art. Wir werden dort weiterhin sichtbar sein, mit Redebeiträgen in 97 
Erscheinung treten und solche Veranstaltungen auch organisatorisch mittragen. 98 
 99 
Frauen vernetzen 100 
 101 
Mit Hinblick auf unsere Mitgliederstruktur stellt die Gewinnung, Aktivierung und Vernetzung 102 
von weiblichen Mitgliedern eine zentrale Aufgabe dar. Zwar gelingt es uns durchaus neue 103 
Frauen für unseren Verband zu gewinnen, doch reicht dies nicht aus. Wir wollen im nächsten 104 
Jahr Frauen bei uns gezielter miteinander vernetzen und Möglichkeiten schaffen, dies auch 105 
unabhängig von unseren normalen Veranstaltungsformaten zu tun. Die Frage nach der 106 
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sinnvollsten Struktur muss natürlich letztendlich von den Interessierten selbst beantwortet 107 
werden, doch könnten Formate wie ein Frauen*-Brunch oder die Übernahme von andernorts 108 
funktionierenden Ansätze (z.B. Roter Salon der Jusos Köln,) sinnvolle Optionen sein. Gezielte 109 
Aktionen an der TU und EinsteigerInnenseminare zum Thema Feminismus könnten dies 110 
ergänzen. Daneben wollen wir aber natürlich auch im Verbandsalltag Gleichstellung z.B. 111 
mittels quotierter Redelisten, der konsequenten Anfrage von weiblichen und männlichen 112 
ReferentInnen  oder der gleichberechtigten Vergabe von Seminarplätzen durchsetzen.  113 
 114 
Den Vorstand öffnen 115 
 116 
Der Juso-Vorstand wird auch im kommenden Jahr das Hauptorganisationsgremium der 117 
Dresdner Jusos sein. Dementsprechend wird sich dieser auch wieder selbstverständlich zu 118 
einer Klausurtagung zusammenfinden, um das kommende Jahr zu planen und eine sinnvolle 119 
Aufgabenverteilung vorzunehmen. Auch die im letzten Jahr erstmals erprobte 120 
Zwischenklausur zur Evaluation dieser Vereinbarungen werden wir wiederholen.  121 
 122 
In Hinblick auf die Erfahrungen des letzten Jahres müssen wir uns wieder fragen, wie wir die 123 
Aufgaben in unserem Juso-Verband sinnvoller verteilen können. Der Ansatz der 124 
Projektgruppen hat nicht wirklich zufriedenstellend funktioniert.  Ein möglicher Ansatz wäre, 125 
wirklich gezielt an der aktiven Organisation interessierte Mitglieder anzusprechen und auch 126 
vollumfänglich in die Kommunikationsstruktur des Vorstands zu integrieren. Zwar sind die 127 
Sitzungen des Vorstands schon immer mitgliederöffentlich, doch wurde dies in der letzten Zeit 128 
nur mäßig genutzt. Wir müssen klarer kommunizieren, dass Vorstandssitzungen keine 129 
abgeschlossene Veranstaltungen sind, sondern eigentlich nur organisatorisch geprägte 130 
Sitzungen sind, bei denen jedeR vorbeischauen kann und auch gerne Aufgaben übernehmen 131 
darf.  132 
 133 
 134 
Nicht im eigenen Saft schmoren 135 
 136 
Vielfach bieten wir als Dresdner Jusos interessante Veranstaltungen mit sehr guten 137 
ReferentInnen an, von denen aber einfach zu wenige Leute wissen. Daher haben wir schon 138 
im vergangenen Jahr damit begonnen, mittels gezielter Flyer-Verteilung an der TU Dresden 139 
und Facebook-Werbung auf unsere Veranstaltungen in der Genossenschaft aufmerksam zu 140 
machen. Die Resonanz war enorm und hat auch dafür gesorgt, dass abseits der eigentlichen 141 
Veranstaltungen viele interessante Gespräche mit Interessierten entstanden. Offenbar hat die 142 
nicht nur bei diesem Format sinnvolle Kooperation mit der Juso-Hochschulgruppe gefruchtet. 143 
 144 
Da dieses Konzept organisatorisch und finanziell gut handhabbar ist, wollen wir im 145 
kommenden Jahr daran anknüpfen. Unser Ziel wird sein, dieses Format etwa einmal monatlich 146 
auf die Beine zu stellen. Dabei wollen wir mittels gezielter Themen- bzw. 147 
ReferentInnenauswahl und Bewerbung insbesondere Frauen ansprechen. Daneben wird es 148 
aber selbstverständlich auch weiterhin viele weitere Veranstaltungen für unsere Mitglieder 149 
geben, die sich an den gehabten Formaten (Mitgliedertreffen, Brunch etc). orientieren. Hier 150 
wollen wir prüfen, inwieweit wir gewisse Veranstaltungen auch außerhalb der Genossenschaft 151 
(z.B. in den Bürgerbüros von Eva-Maria Stange oder Harald Baumann-Hasske) stattfinden 152 
lassen. Ebenso werden wir überlegen, ob ein regelmäßiges „Stammtisch“-Format sinnvoll ist 153 
und wie dies gegebenenfalls ausgestaltet werden könnte.  154 
 155 
Kommunikation nach innen und außen  156 
 157 
In diesem Bereich wollen wir im nächsten Jahr an den gehabten Strukturen festhalten. Wir 158 
werden weiterhin alle unsere Veranstaltungen in einer wöchentlich erscheinenden 159 
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Terminübersicht zusammenfassen. Für alles andere steht unser mittlerweile recht 160 
vollständiger Email-Verteiler zur Verfügung. Der Dienstagabend soll weitestgehend unser fixer 161 
Juso-Termin bleiben, auch wenn es natürlich immer wieder organisatorische Gründe geben 162 
kann, davon abzuweichen. Neumitglieder werden wir weiterhin zeitnah in unserem Verband 163 
begrüßen und zu einem persönlichen Gespräch einladen. 164 
 165 
Mit unserer Website, unserer Facebook-Page und unserem reaktivierten Twitter-Account sind 166 
wir auch im Web gut vertreten. Diese Plattformen müssen wir weiter aktuell halten. Im Hinblick 167 
auf die Pressearbeit muss konstatiert werden, dass die Zahl der Pressemitteilungen schon 168 
einmal höher war, dies aber zum Teil durch persönliche Statements gegenüber einzelnen 169 
PressevertreterInnen ausgeglichen werden konnte. Diese sinnvolle Mischung wollen wir 170 
beibehalten, auch wenn die Intensität insgesamt etwas höher sein könnte. 171 
 172 
Jusos und die SPD 173 
 174 
Wir als Dresdner Jusos werden uns auch in Zukunft umfangreich in der SPD engagieren und 175 
unsere Positionen vertreten. Wir sind die aktivste Gliederung der Dresdner Sozialdemokratie, 176 
doch zugleich auch nicht unkritisch gegenüber unserer eigenen Partei. Dementsprechend 177 
werden wir auch beim im nächsten Jahr anstehenden UB-Parteitag inhaltlich bzw. personell 178 
Präsenz zeigen und so diesen Anspruch unterstreichen. Wir begrüßen in letzter Zeit 179 
realisierten Veränderungen in der Dresdner SPD und werden diesen Reformkurs z.B. auch im 180 
Hinblick auf ein neues Aufstellungsverfahren für die nächste Stadtratswahl weiter unterstützen.  181 
 182 
Auch wenn unser großes Engagement in weiten Teilen der SPD durchaus bekannt ist, muss 183 
konstatiert werden, dass es gegenüber uns Jusos immer noch gewisse Vorbehalte gibt. Wir 184 
wollen im kommenden Jahr gezielt an andere Gliederungen der SPD (z.B. Ortsvereine, 185 
AG60+) herantreten, unsere Aktivitäten vorstellen und so noch bekannter machen. Dies 186 
könnte u.a. auch in gemeinsamen Veranstaltungen zu bestimmte Themen münden.  187 
 188 
Innerverbandliche Bildung 189 
 190 
Auch im kommenden Jahr werden wir der innerverbandlichen Bildung wieder einen großen 191 
Stellenwert einräumen. Wir wollen die größtenteils erfolgreiche Kooperation mit dem Herbert-192 
Wehner-Bildungswerk fortsetzen und unsere Mitglieder durch spezifische Ansprache und 193 
finanzielle Erleichterungen wieder dazu ermuntern, die Methodenseminare des Wehnerwerks 194 
in Anspruch zu nehmen. Daneben wollen wir die zwar schon im Detail geplante, aber im letzten 195 
Jahr nicht durchgeführte Grundwertereihe realisieren, um insbesondere Neumitgliedern die 196 
inhaltlichen und historischen Grundlagen unseres Verbands näher zu bringen.197 
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A2 1 
AntragstellerIn: Benjamin Bark 2 
 3 
Die Stadtverwaltung und der Umgang mit Pegida 4 
 5 
Die Vollversammlung der Jusos Dresden möge beschließen: 6 
 7 
Die Jusos Dresden fordern die Stadtverwaltung Dresden in Person des Oberbürgermeisters 8 
Dirk Hilbert bzw. des Ordnungsamtschefs Ralf Lübs auf, ihren Worten endlich Taten folgen zu 9 
lassen und tatsächlich Eigeninitiative im Umgang mit Pegida zu zeigen. Lutz Bachmann und 10 
co. dürfen die Verwaltung nicht weiter vor sich hertreiben, wie zuletzt durch die Verlegung ihrer 11 
Veranstaltung in die Neustadt geschehen, sondern die Versammlungsbehörde muss den 12 
vollen Instrumentenkasten der möglichen Beauflagungen nutzen, auch was den 13 
Veranstaltungsort betrifft. 14 
 15 
Insbesondere schließen wir uns auch den Forderungen von „Herz statt Hetze“ im Nachgang 16 
der Demonstrationen am 19.10. diesen Jahres an: 17 
 18 

 „Strenge Auflagen der Landeshauptstadt Dresden für die Pegida-Versammlungen zur 19 
Unterbindung strafbarer Hetzreden, der Mitführung von Waffen, von gefährlichen 20 
Gegenständen oder Böllern, für den Einsatz unbelasteter Ordnerinnen und Ordner und 21 
zum Schutz von Medienvertretern sowie von Passantinnen und Passanten. 22 

 Stetige Kontrolle der erteilten Auflagen bei der Anreise, auch durch Durchsuchungen, 23 
durch Ordnungsamt und Polizei, sofortiges Einschreiten bei Verstößen bis hin zum 24 
Abbruch und Auflösung der Versammlung sowie eine konsequente und schnelle 25 
Ahndung von Verstößen nach Versammlungsrecht, Ordnungswidrigkeitenrecht und 26 
Strafrecht. 27 

 Versammlungsrechtliche Gleichbehandlung der Veranstaltungen und Versammlungen 28 
von Herz-statt-Hetze und anderer gegen Pegida gerichteter Versammlungen, etwa bei 29 
der Zuweisung von Versammlungsorten und konsequenter Schutz dieser 30 
Versammlungen anstatt einseitiger Fixierung auf die Durchsetzung der Pegida-31 
Versammlungen.“ 32 

 33 
Ein Verbot von Versammlungen im Zusammenhang mit Pegida lehnen wir allerdings ab. 34 
 35 
Wir fordern den Oberbürgermeister weiterhin dazu auf, seine Ablehnung von Pegida nicht nur 36 
mündlich zu formulieren, sondern tatsächlich auch auf der Straße Gesicht zu zeigen und sich 37 
dem Gegenprotest anzuschließen bzw. diesen selbst mit zu gestalten, anstatt mit dem Finger 38 
auf diejenigen zu zeigen, die sich seit Wochen und Monaten engagieren. 39 
 40 
Gleichzeitig ermuntern wir die Amts- und Mandatsträger_innen der Rot-Rot-Grün-Orangen 41 
Stadtratskooperation, sich auch (weiterhin) dem Gegenprotest anzuschließen. 42 
 43 
 44 
Begründung:  45 
 46 
erfolgt mündlich47 
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A3 1 
AntragstellerIn: Benjamin Bark 2 
 3 
Ein Mops für alle Fälle 4 
 5 
Die Vollversammlung der Jusos Dresden möge beschließen und an die SPD-Stadtratsfraktion 6 
weiterleiten: 7 
 8 
Die Jusos Dresden fordern die steuerliche Befreiung der Mopszucht. Weiterhin fordern wir die 9 
Einführung des „Therapiemopstrainers“ als anerkanntes Berufsbild. 10 
 11 
Im Rahmen des anstehenden Umzuges wird die Ratsfraktion aufgefordert, räumliche 12 
Kapazitäten für die Anschaffung eines fraktionseigenen Therapiemopses zu schaffen. 13 
 14 
Begründung: 15 
 16 
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A4 1 
AntragstellerIn: Felix Göhler 2 
 3 
Geldkarte für Geflüchtete 4 
 5 
Die Vollversammlung der Jusos Dresden möge beschließen und an die 6 
Landesdelegiertenkonferenz der Jusos Sachsen mit dem Ziel der Weiterleitung an den 7 
Landesparteitag der SPD Sachsen sowie an den Unterbezirksparteitag der SPD Dresden 8 
weiterleiten: 9 
 10 
Die Auszahlung von Geldleistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) an die 11 
Leistungsberechtigten im Sinne des § 1 AsylbLG wird auf ein vollständig bargeldloses 12 
Verfahren (z.B. Geldkarte) umgestellt.  13 
 14 
Eine Orientierung an bestehenden Beispielen der erfolgreichen Umsetzung in anderen 15 
Kommunen wird hierbei als zielführend erachtet (Schleswig Holstein: Errichtung zusätzliche 16 
Geldautomaten vor Ort) 17 
 18 
Begründung: 19 
 20 
Die derzeitige Praxis der Barauszahlung dieser Leistungen durch die Kommunen stellt einen 21 
erheblichen personellen und organisatorischen Verwaltungsaufwand dar. Auch entstehen in 22 
diesem Zusammenhang regelmäßig Konflikte durch lange Wartezeiten nicht eingehaltene 23 
Termine und lange Anfahrtswege. Diese Probleme könnten über ein bargeldloses Verfahren 24 
gelöst und die freigewordenen Personalkapazitäten anderweitig in der Geflüchteten-25 
Betreuung genutzt werden. 26 
 27 
vgl. http://www.lrakn.de/pb/,Lde/1274697.html 28 
 29 
vgl. http://www.kn-online.de/News/Aktuelle-Nachrichten-Schleswig-Holstein/Schleswig-30 
Holstein/Innenministerium-Fluechtlinge-sollen-Taschengeld-an-Kassenautomaten-erhalten31 

http://www.lrakn.de/pb/,Lde/1274697.html
http://www.kn-online.de/News/Aktuelle-Nachrichten-Schleswig-Holstein/Schleswig-Holstein/Innenministerium-Fluechtlinge-sollen-Taschengeld-an-Kassenautomaten-erhalten
http://www.kn-online.de/News/Aktuelle-Nachrichten-Schleswig-Holstein/Schleswig-Holstein/Innenministerium-Fluechtlinge-sollen-Taschengeld-an-Kassenautomaten-erhalten
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A5 1 
AntragstellerIn: Stefan Engel 2 
 3 
Arbeit der Dresdner FriedensrichterInnen wertschätzen 4 
 5 
Die Vollversammlung der Jusos Dresden möge beschließen und an den SPD-6 
Unterbezirksparteitag mit Ziel der Weiterleitung an die SPD-Stadtratsfraktion weiterleiten: 7 
 8 
Wir fordern eine deutliche Erhöhung der finanziellen Entschädigung von FriedensrichterInnen 9 
und ProtokollführerInnen in den insgesamt 16 Dresdner Schiedsstellen. Zu diesem Zweck wird 10 
die Dresdner Schiedsstellensatzung entsprechend angepasst. Anzustreben ist dabei eine mit 11 
OrtsbeirätInnen und OrtschaftsrätInnen vergleichbare monatliche Entschädigung (derzeit 12 
100€ Festbetrag). 13 
 14 
Begründung: 15 
 16 
Die Dresdner FriedensrichterInnen und die ihnen zugeordneten ProtokollführerInnen leisten 17 
einen wichtigen Beitrag zur außergerichtlichen Schlichtung von Konflikten. Sie vermitteln z.B.  18 
in sogenannten bürgerlich-rechtlichen Streitfragen wie Nachbarschaftsstreitereien oder 19 
unternehmen bei bestimmten Straftaten wie Beleidigung oder Verleumdung Sühneversuche.  20 
Durch ihre flächendeckende Verbreitung sind sie auch ein elementarer Teil der sächsischen 21 
Justiz. Sie werden aller fünf Jahre durch den jeweiligen Gemeinderat gewählt. In Dresden 22 
geschieht dies auf Vorschlag der Ortsbeiräte/Ortschaftsräte. 23 
 24 
Die den FriedensrichterInnen bzw. ProtokollführerInnen gewährte Entschädigung ist seit der 25 
Erstellung der Dresdner Schiedsstellensatzung vor mittlerweile über 15 Jahren unverändert.  26 
Diese Funktionen sind in Anbetracht der in Dresden recht großen Schiedsstellenbezirke 27 
(Pieschen umfasst z.B. über 53.000 EinwohnerInnen) und den monatlich durchgeführten 28 
Sprechstunden in ihrem Arbeitsumfang keineswegs zu unterschätzen. Die derzeitige 29 
monatliche Entschädigung in Höhe von 51,13 € (FriedensrichterIn) bzw. 25,56 € 30 
(ProtokollführerIn) trägt dieser Bedeutung allerdings nicht ausreichend Rechnung. 31 
Zweifelsohne handelt es sich bei diesen Funktionen um Ehrenämter, die in erster Linie aus 32 
eigenem Antrieb heraus ausgeübt werden sollten. Trotzdem sollte die Landeshauptstadt 33 
Dresden diesen Menschen mehr Wertschätzung entgegenbringen. Eine Orientierung an der 34 
Entschädigung der OrtsbeirätInnen erscheint uns daher in Anbetracht des Aufwands 35 
angemessen zu sein.36 
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A6 1 
AntragstellerIn: Falko Tesch 2 
 3 
-- 4 
 5 
Die Vollversammlung der Jusos Dresden möge beschließen: 6 
 7 

 Schaffung eines Importverbots für außerirdische Waffen, um einer Selbstzerstörung 8 
der Erde vorzubeugen 9 


